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ſozialdemokratiſche und ſüddeutſche nationalliberale nur ein pſychiatriſches Intereſſe erregen kann, ihn
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M 163. Dienſtag den 19. Augnſt. i1881.
Jahre hindurch ſeine ganze Kraft dem öffentlichen Während die deutſchen Abgeordneten in
Dienſt widmet, wenn ſeine geſammte Thätigkeit Oeſterreich ihre Wähler um ſich verſammeln

Der auf Fälſchungen beruhende Schmaähartikel offen vor dem Lande liegt, ſo ſollte er doch da und mit ſchwerer Mühe den eingebrochenen Peſſt
gegen den Abg. Rickert, welcher durch mehrere vor geſchützt ſein, daß wenn irgend Jemand, der mismus bekämpfen, feiern die Slawen Reiſe

feſt e. Der Peſter und Agramer Theaterzug
Blätter von der Heidelberger Obſervanz (außer aus dem Buſche heraus mit Koth bewirft, Leute, nach Prag ſind noch in Erinnerung ganz groß
m Frankf. Journal“ noch durch Wormſer Zig.“, die ſich für anſtändig halten, dieſen Schmutz auf artig aber ſoll der Verbrüderungsbeſuch werden,
Rheinheſſiſche Volksztg. in Alzey und Rhein nehmen. Wir konſtatiren, daß es weder ein welchen die Tſchechen den Polen in Krakau ab
Und Nahebote“ in Bingen, welche ſämmtlich für konſervatives noch ein Centrumsblatt es wäre ſtatten. Ihrer 1500 wollen in dieſen Tagen die
die Wahl des Herrn von Schauß gegen Dr. ungerecht, Sigl's Vaterland auf das Conto Reiſe nach der alten polniſchen Krönungsſtadt
Vamberger eifrig ihätig ſtnd) und außerdem nur der Eentrumspartei zu bringen gegeben hat, ſantreten hoffentlich werden die Polen nicht zu
durch Sigl's „Vaterland“ verbreitet iſt, ſollte eigent das den Schmutz zum Abdruck gebracht hätte. genau nachzählen das kann nun wieder ein
lich nur für den Arzt von Intereſſe ſein. Wie Einzelne freikonſervative Organe haben dem An ſchöner Sprachenwirrwarr werden. Bekanntlich
die Verhältniſſe in Deutſchland leider liegen, hat gegriffenen nur durch journaliſtiſche Kniffe etwas verſtehen die Tſchechen, deren Sprache hart und
er auch ein politiſches Jntereſſe. Wer von der nebenbei anzuhängen geſucht. Mit Zuſtimmung ungefüge iſt, die viel mehr ausgebildete polniſche
Perſon des Fälſchers abſteht der übrigens immer abgedruckt haben den Angriff nur vier Sprache nicht. Von den acht tſchechiſchen Ab
nach dem bisher Veröffentlichten keinem genaueren nationalliberale Organe der Heidelberger Obſervanz. geordneten welche die Neiſe mitmachen, verſteht
Kenner weſtpreußiſcher Verhältniſſe mehr fremd Keine Kunſt der Dialektik kann dieſe Thatſache nur Trofan polniſch und da es eine Beleidigung
iſt für den liegt die Sache klar. Die ſozial- aus der Welt ſchaffen. wäre, bei den Polen die Kenntniß der tſchechiſchen
demokratiſche „Polit. Wochenſchrift welche den Jn Berliner Hofkreiſen weiſt man nicht mehr Sprache vorauszuſetzen, ſo wird ſich die Geſell
Schmähartikel zuerſt gebracht hatte zugegeben, daß die Möglichkeit einer Zuſammenkunft un ſchaft deutſch oder franzöſiſch unterhalten müſſen.
derſelbe auf Falſchung beruhe. Zu hrer Recht ſeres Ka ſ er s mit dem Kaiſer von Ruß Fſchechiſch und kroatiſch nähert ſich eher, aber die
eher wegen der Anfnahme des Artikels halte land gelegentlich der in Ruſſiſch Polen ſtatt gegneriſchen Kroaten haben doch geſtehen müſſen,
e ſich darauf berufen, daß der Fälſcher ein aka findenden Manöver von der Hand, wenn man daß ſte im Rational Theater nichts verſtanden

demiſch gebildeter Mann in angeſehener Stellung auch nachdrücklich betont, daß Beſtimmtes in dieſer haben. Es iſt eine allerdings ſchon alte, aber
ſch und daß er ſchon im Jahre 1879 in einem Beziehung noch nicht feſtgeſeht iſt. noch immer ergößliche Geſchichte um dieſe ſlawiſchen
Leipziger Kaffeehauſe gegenüber Liebknecht und Ein Telegramm des franzöſiſchen Reſidenten Verbrüderungen.
andern Leuten dieſelben Beſchuldigungen gegen ſaus Hué vom 15. d. M, meldet die Beſeiti Die außerordentliche Seſſton des däniſchen

den Abg. Rickert erhoben zur Erläuterung wurde gung der von den ganamitiſch en Regenten Reichstags iſt nach kurzer Dauer am Sonn
hinzugefügt, der Abg. Rickert ſolle einſt den früheren bei Gelegenheit des Todes des Königs erhobenen abend wieder geſchloſſen worden. Vorlagen von
KRedacteur Giebel aus der Redaction verdrängt Schwierigkeiten. Die Regenten hatten die Erfirgend welcher Wichtigkeit wurden nicht verhandelt,
und auf den Vorbeſitzer der Zeitung, Kaufmann ſnennung des neuen Königs ohne vorgängige Zu Die Entſchädigungsberechtigten in Aegypten
Ferd. Prowe, eine Preſſion ausgeübt haben, um ſtimmung des franzöſtſchen Protektorats in An fangen an ungeduldig zu werden. So fand in
in den Beſitz der Danziger Zeitung zu gelangen. ſpruch genommen und gegen die Ueberlaſſung Alexandrien am Sonnabend Nachmittag eine
Nun erläßt der Verleger und Mitbeſttzer derſeines Terrains im Jnnern der Citadelle an die Kundgebung von etwa 8000 Perſonen ſtatt, welche
Zeitung, Herr Kafemann, eine öffentliche Er Franzoſen Widerſpruch erhoben. Alle dieſe Forde Schadenerſatz für die ihnen durch das Bom
klärung, in welcher er feſtſtellt, daß Herr Rickert rungen ſcheiterten an der Feſtigkeit des Reſidenten, bardement von Alexandrien zugefügten

hen Vorgängen, welche den Rücktritt des ver welcher bei ſeinen Forderungen beharrte. Die Beſchädigungen zu verlangen haben. Der Gou
ſtorbenen Herrn Giebe (nicht Giebel) veranlaßte ganz anamitiſchen Regenten haben die Zuſtimmung verneur verſprach im Namen des Khedive, daß

ſern geſtanden, daß vielmehr Herr Kafemann ſelbſt Frankreichs zu der Wahl des neuen Königs alles geſchehen ſolle, um den gerechten Anſprüchen
im Einverſtändniß mit den Begründern der ſnachgeſucht, und dieſelbe iſt hierauf ertheilt wöglichſt bald nachzukommen.
Danziger Zeitung“ die Entfernung des Herrn worden. Die Krönung des neuen Königs er
Giebe bewirkte, weil er nicht mit deſſen Re folgt am 17. d. M. Das den Franzoſen im Deutſchland
dactionsführung einverſtanden war, und daß Herr Innern der Citadelle eingeräumte Terragin wird and.
Rickert nur durch das Zureden des Herrn Kafemann heute franzöſiſcherſeits beſetzt werden. Die (Hofnachrichten.) Se. Majeſtät der
und durch das Erſuchen ſeiner politiſchen Freunde in Seſſton des franzöſiſchen Parlamentes Kaiſer nahm am Sonnabend Vormittag auf
Stadt und Provinz veranlaßt worden iſt, die Re iſt am Sonnabend Rachmittag geſchloſſen worden. Babelsberg den Vortrag des Hofmarſchalls Grafen
daction weiter zu führen ferner ſei eine Preſſton auf Am Vormittag trat der Senat noch zuſammen Perponcher entgegen empfing mehrere höhere
Herrn Prowe ſchon deshalb nicht möglich geweſen behufs Berathung des für Tongking ge Offiziere zur Abſtattung perſönlicher Meldungen
weil derſelbe damals, als der Erwerb der Zeitung forderten Kredites. Graf St. Vallier be und arbeitete mit dem Generallieutenant v. Albedhll.
von ihm erfolgte, gar nicht mehr dispoſitionsfähig antragte als Berichterſtatter der Kommiſſion, den Nachmittags hatte der Geſandte v. Thielau die
(Feiſteskrank) war, ſo daß der Kaufeontract nicht verlangten Kredit zu bewilligen, die Berathung Ehre des Empfanges. Später unternahm der
mit ihm, ſondern mit ſeinem Proecuriſten abge der Tongkingfrage aber bis nach dem Wiederzu Kaiſer eine Spazierfahrt durch den Park von
ſchloſſen wurde. Die ganze Geſchichte der „Dan ſammentritt der Kammern zu vertagen und dieſelbe Babelsberg und die neuen Anlagen. Um 4 Uhr
d Ztg.“ (die durch die Thätigkeit des Herrn gelegentlich der Berathung der Supplementarkredite fand bei den Majeſtäten ein größeres Diner ſtatt.

ickert von einem Lokalblatt zu dem bedeutendſten vorzunehmen. Der Herzog von Broglie hielt es Prinz Friedrich Karl wird nach dem am
Vlatt Weſtpreußens erhoben iſt), ergebe vielmebr für unmöglich, der Regierung ein Vertrauens 20. d. M. in ſeiner Eigenſchaft als General
ein ganz anderes Bild, als der Fälſcher und Ver votum zu geben. Kabinetspräſident Ferry erklärte Jnſpekteur der 3. ArmeeInſpection, zu der das
lumder es darſtellt, nämlich das der makelloſeſten ſich mit der Vertagung der Berathung der Tong 7., 8., 10. und das 12. (königlich ſächſiſche)
Ehrenhaftigkeit und Lauterkeit des Charakters des kingfrage einverſtanden und fügte hinzu, die Re Armeekorps gehören, im Bereiche dieſer Armee
Abg. Rickert. Und das muß Jeder zugeſtehen, gierung werde die Bewilligung des geforderten Jnſpeclion. Truppenbeſtchtigungen abhalten und
d den Abg. Rickert auch nur entfernt kennt. Kredites als ein Vertrauensvotum betrachten ſich deshalb mit ſeinem Stabe nach dieſen Pro
Wenn der Abg. Rickert, wie jeder Andere, ſeine Bei der Abſtimmung über die Kreditvorlage im vinzen begeben.
Fehler hat, ſo ſind es am allerwenigſten ſolche ganzen erfolgte deren Annahme mit 193 Stimmen Herr v. Schlözer) iſt nach mehrtägigem
wie ſie die Faſcher und Verleumder angedeutet gegen Stimme. Der Juſtizminiſter brachte die Aufenthalte in Varzin am Freitag Abend von
üben ſondern eher gerade die entgegengeſetzten von der Nationalverſammlung beſchloſſene neue dort nach Berlin zurückgekehrt.
Es iſt beklagenswerth, daß ſolche Erklärung Vorlage ein betreffend. die Reformen bei. der GRormalzeit.) Die „Noxdd. Aug.

überhaupt erforderlich iſt. Wenn ein Mann viele Wahl der Senatsmitglieder. Ztg'“ beſchäftigte ſich jüngſt mit der Frage der

m



einer Normalzeit fuürgeingelegt, und die Strafkammer hat unter Auf gannen wiederum neue Züge dieſer Thierchen in
daß in einer hebung des Schöffenſpruchs Ktraferhöhend auf 1 derſelben Richtung zu erſcheinen, jedoch nicht ſo

die Woche Gefängniß erkannt. Der Betrug wurde zahlreich als am Tage vorher. Diesmal konnte
daß die Handelsfrau derſman den Anblick bis gegen 3 Uhr nachmittags

Einführung
ganz Deutſchland und melbdete,
dem Reichskanzler zugegangenen Petition
„unbedingte Aufrechterhaltung aller natürlichenſdarin gefunden
Ortszeiten im bürgerlichen
vollſte und umfaſſendſte
Zeitangaben im inneren Dienſte des Verkehrs und ganz friſch.
weſens, welche von dem Einfluſſe der Verſchieden Aus Deſſau 14. Auguſt, ſchreibt man angekommen, hoch in die Lüfte, um ihre Reiſe
heiten der Ortslage und von den Ottever der M. Ztg. Als am 15. April 1877 der Zu fortzuſetzen.
änderungen unabhängig gehalten werden inüſſen,“ſ ammenbruch unſerer Gewerbebank er
befürwortet worden ſei. Hierzu ſei bemerkt daßffolgte,
im März d. J. an den Reichskanzler eine Petition ſeinem
um „pdeſinitive Einführung einer lediglich auf die
inneren dienſtlichen Jeitangaben der Verkehrsan den Verluſt aufkommen. Wenn der Reſervefonds Obergebra ſind in der vergangenen Nacht Scheune

Leben, daneben die. Käuferin gegenüber behauptet hatte, das Huhn ſgenießen. Als die Thierchen den Ort duUnifikation derjenigen ſei erſt auf dem Transport geſchlachtet worden und ſich hie und da auf die Wieſen auf n ſt

blicke niedergelaſſen, erhoben ſie ſich, am Walde

t In Friedrichslohra bei Bleicherode machte
waren 2092 Gläubiger vorhanden mit am Mittwoch der ſechsjährige Sohn des Weber

Guthaben von 1217845 Mk. und nur Grabe im Schuppen ein Feuer an und ſtecte
ca. 200 Mitglieder der Gewerbebäank ſollten für dabei das ganze Gebäude in Brand. Auch in m

der Bank mit 37601 Mk. und das Guthabenſund Ställe der Weber Hunold und Keitel abgeKalten zu beſchränkenden Univerſal oder Weltzeit
gelangt iſt und daß nach Anſicht der Reichs
Telegraphenverwaltung für die Telegraphie die
Einführung einer nationalen Normalzeit wünſchens
werth und geeignet wäre, nicht aber die Ein
führung einer Weltzeit, einer internationalen
Zeitberechnung.

Der Andrang zur juriſtiſchen
Staatsprüfung) iſt ſchon ſeit längerer Zeit
ſo bedeutend, daß wöchentlich drei Prüfungeé
termine, jedesmal mit ſechs Cxaminanden, an
beraumt werden müſſen. Da die ſtändigen Mit
glieder der Juſtizpruüfungskommiſſton die Arbeit,
welche ihnen durch die vielen mündlichen
Prufungen ſowohl wie durch die Durchſicht der
ſchriftlichen Arbeiten erwuchs, neben ihren ſonſtigen
Amtesgeſchäften nicht mehr bewältigen konnten,
haden Hülfokräfte herangezogen werden müſſen.
Wann unter ſolchen Umſtänden die große Anzahl

Der jungen Juriſten ein Unterkommen finden ſoll,
iſt nicht abzuſehen

Provinz und Umgegend.
Die Halleſche „Saaleztg.“ ſchreibt: „Ein

hieſiges Blatt, welches die Kandidatur des Herrn
Ober Bergrath Taeglichs beck unter der Flagge
der drei nationalen Parkeien“ einſührte, hat
Nun auch von der Kandidatur des Herrn Dr
Alexander Meyer Notiz genommen, freilich ohne
lehterem Herrn, wie wir wohl gewünſcht, aber,
offen geſtanden, nicht ſehr erwartet haben, gleich
zeitig die Qualifikation des Kandidaten einer
nationalen Partei zuzuerkennen. Dagegen hat
das hieſige Tageblatt das Unrecht, welches es
gleich dem Horbezeichneten Blatte durch wörtlichen

Abdruck der ihm von
zugegangenen Notiz begangen
gut gemacht, daß es
Abg. Dr. Meyer als

ſich unſerer Bezeichnung des der Verdächtige ſich verfolgt
des Kandidaten der vierten Flucht, wurde aber ſchließlich

der Mitglieder auf Mitgliedbücher mit 61 235 brannt.
Mk. ohne Weiteres zur Deckung des Defizité
verwendet wurden, ſo blieben nach Befriedigung
diverſer Pfandgläubiger aus ihren Pfändern mit

c

Verwahrloſte Knaben in Wien.
Daß es hohe Zeit iſt, auch auf ſozialem und

37407 Mk. nach erſter Schätzung immer noch geſetzgeberiſchem Wege der Verwilderung der Jugend

ca. 800 000 Mk. ungedeckt. Obſchon ſich ſpäter her entgegenzuarbeiten, zeigt ſich den Nachbarſtaaten
ausſtellte, daß dieſe Schätzung um ca. 246 000 nicht minder und vielleicht noch mehr, als in Deuſſch

Mk. zu hoch gegriffen war, ſo war das Defizit land.
doch noch ſo groß, daß es unmöglich von den
206 Mitgliedern allein getragen werden konnte.
Dies ſah die große Mehrzahl der Gläubiger ohne
Weiteres ein und von 2092 derſelben gingen 2014
ſofort auf einen Accord von 70 h ein. 78 Gläu
biger accordirten ſpäter, und zwar 10 davon mit
einer weiteren Abfindung von 5 h und der Reſt
mit noch etwas mehr ohne jedoch weſentlich größere
Vortheile erlangt zu haben, als die erſteren, da
ſie ca. 5 Jahre ſpäter als dieſe erſt Befriedigung
fanden. Die Geſammtzahl der Gläubiger trug
alſo einen Verluſt von 317683 Mk., im Durch
ſchnitt 113 Mk.; es blieben noch von den Mit
gliedern zu decken 236 483 Mk. was auf den
einzelnen im Durchſchnitt 1676 Mk. ergiebt
In Wirklichkeit betrug der größte Verluſt 24 000
Mk., der kleinſte dagegen 15 Mk. Geſtern fand
die Schlußſthung der Gewerbebank in Liquidation
ſtatt. Es wurde den Erſchienenen Kenntniß von
dem Vorſtehenden geben, zum Schluß auch die
Gewerbebank als „aufgelöſt“ und vie Liquidation
als beendet erklärt. Möge der Stadt eine ähn
liche Kataſtrophe erſpart bleiben.

Einen wichtigen Fang hat dieſer Tage die
Leipziger Polizei gemacht. Bei einem Gold
arbeiter fand ſich ein Fremder ein, welcher werth
volle ſilberne Gefäße c. zum Kaufe anbot. Der

dem vereinigten Wahlcomite Goldarbeiter lehnte das Anerbieten ab, ſchickte
hatte, dadurch wieder aber dem Fremden ſeinen Lehrling nach. Als

ergriff er die gegen Schlafgeld Unterkunft ſinden. Nichts Sel
da ſich auch Schutz ſtenes ſei es, daß Erwachſene Jüngeren ihre Beute
ſah,

Kaiſer Franz Joſef ſchenkte kürzlich das
Schloß Weinzierl, damit eine Beſſerungsan
ſtalt fur Taugenichtſe in ſchulpflichtigem Alter
daraus werde, die im Mai eröffn z wurde, unſeres
Wiſſens das erſte Jnſtitut dieſer Art in Wien,
welchem hoffentlich bald mehrere folgen. Denn
man konnte aus der Maſſe von zur Aufnahme
vorgeſchlagenen Buben vorläufig nur 12 der ge
meingefährlichften wählen. Die meiſten hatten
ſchon frühzeitig die Eltern verloren, ſoviel als
gar keine Erziehung erhalten und ſich zunächſt
auf den Bettel geworfen und waren auf dieſer
abſchüſſigen Bahn ſehr bald zu Uebelthätern ge
worden. Den Bettel betrachteten ſie augenſchein

lich als ein ehrliches „Geſchäft“, rühmten fih
ihrer Geſchicklichkeit darin und ihrer Efolge
mit Selbſtgefühl. Ein hübſcher, keck blickender
Junge erzählte, er „verdiene“ damit den
durchſchnittlich 3 Gulden, wofür er ſich gewöhn
lich „Strudeln und Schnitzeln“ gekauft habe.
Ein Anderer geſtand auf die Frage, warum er
ſich nicht für einen Theil der empfangenen Al
moſen die nothwendigſten Kleidungsſtücke ange
ſchafft habe, dies würde ihm im Geſchäft wür
hinderlich geweſen ſein, denn „Lumpen und Fetzen“
gehörten nun einmal dazu. Ein Dritter berichtete
in fließender Rede über die Nachtg artiere der
kleinen Umhertreiber. Auch in Wien wie in
anderen Großſtädten giebt es „Privatherbergen“,
in denen alle Arten von Bettlern und Strolchen

Kattonalen Partei unſeres Wahlkreiſes an lüte und anderes Publikum an der Verfolgung gewaltſam abnehmen und jeden Wiederſtand mit

ſchloß. Uns ſelbſt war die in Rede ſtehende
Wahlnotiz in der gleichen Faſſung wie den beiden
anderen hiefigen Blättern zugegangen, wir mußten
es aber ſelbſtverſtändlich ablehnen, uns an der
Verbreitung einer ebenſo ſchweren
als grundloſen Anklage
leumdung ſo ähnlich ſteht wie ein Ei
dem andern, zu betheiligen. Wenn nun die
Geschäftsführer der für die nächſte Reichstagswahl
D vorausgeſett, daß die betreffenden
politiſchen Vereine den abgeſchloſſenen
Wahlvertrag genehmigen rreinizten
Parteien wieder einmal einen Gehilfen ſür die
Anwendung ſolcher Agitationsmittel brauchen, ſo
kennen ſie ja die eine Adreſſe, an welche ſte ſich
in ſolchem Falle werden wenden dürfen.“

F Ein Fall von beſonderem Intereſſe wurde
kürzlich von der Strafkammer des herzoglichen
Landgerichts zu Gotha verhandelt. Eine Frau
W. kaufte am 19. März d. J. von einer
Handelsftau auf dem Markt ein bereits abge
ſchlachtetes Huhn um den Preis von 50 Pfg
Als die Kauſerin das Huhn zu Hauſe ausnehmen
wollte, zeigte ſich, daß dasſelbe im Jnnern bereits
in Verweſung übergegangen war, ein Zuſtand
der das Huhn ſelbſtverſtändlich ganz ungenießbar
machte Auf erhobene Anzeige wurde die Ver
kaäuferin durch Erkenntniß des Schöffengerichte
vom 7. Juni wegen Vergehens gegen das Reichs
geſetz, betr.
und wegen Betrügs zu 12
4 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Mk. Geldſtrafe ev. Zügen Kohlweißlinge.
Gegen vieſesſin großen Flocken.

Urtheil hatte die Amtsanwaltſchaft Berufung gegen 11 Uhr vormittags

betheiligten, in einem Häuschen im Johannisthal, Prügel und Hohn beantworten.
in welchem er ſich verborgen hatte aufgegriffen Schlafgebühr zahlen kann,

In dem Fremdling ermittelteſunter Brücken c. nächtigen, zum Lager meiſtund feſtgenommen.

Wer keine
muß in Canalen

man alsbald einen gefährlichen Einbrecher, welcher geſtohlenes Heu oder Stroh benutzend. Ein Vierter
erſt in einer der lehten Nächte die Silberſachen beſchrieb ſehr eingänglich einen an ſeinem Lehrhertn

die einer Ver durch einen Einbruchsdiebſtahl in dem Pfarrhauſe
zu Zſchortau bei Delitzſch erlangt hatte. In ſeiner niß des Strafgeſetzes an den Tag wohl unterſcheidend

von früheren zwiſchen Entwendung und Veruntreuung,Einbruchsdiebſtählen herrührende Gegenſtände vor. ſchloß mit einer Lobrede auf die „Freiheit“, welche

Auf dem Gute Fränkenau bei Köſen hat ihm durch die beſte Verpflegung und

Wohnung fanden ſich noch weitere

verübten Uhrendiebſtahl, legte dabei gründliche Kennt

und

Behandlung

vor einigen Tagen eine Kuh ein Junges ge in abgeſchloſſenem Orte nicht erſetzt werden könne.

worfen, das offenbar zu den größten Abnor Eine intereſſante Lebensſkizze gab ein
mitäten gehört und unſeres Wiſſens noch nicht zehnjähriger, deſſen Bruder zur Zeit als Ha

Das Kälbchen, dasſeiner formlichen Räuberbande zweiſährige Gefängſeines Gleichen gehabt hat.
übrigens prächtig gedeiht, hat normalen Körper nißſtrafe verbüßt.

kaum Vier
Haupt

Mit ſteigender Wärme be
mit 4 Beinen, beſitzt aber 2 richtig geſtaltete richtete der Bengel, daß er ſchon mehrere Male

Köpfe, die nur inſofern in der Entwickelung an Brandlegungen theilgenommen
zurückgeblieben, als ſte verhältnißmäßig zu klein beſonderen Spaß machte,

habe, was ihm

weil dadurch große
ſind Und beide ungefähr einen normalen Kopf Schaden“ entſtehe und es eine prächtige Het
ausmachen würden.
Mäulern zugleich an dem Euter,
ebenſo intereſſanten als komiſchen Anblick bietet. Stadt mußten.“
Außerdem erfreut ſich das Thierchen des Beſtes
von zwei kleinen Schwänzen.

Eine eigenthümliche Erſcheinung konnte man Blick wurde ſtier,
vergangenen Sonntag und Montag in Hammer Flammen hoch aufloderten
b rück in Sachſen beobachten. Am vorigen Sonn
tag früh von 8 Uhr an zogen nämlich in der
Richtung von Nordoſt nach Südweſt in einer

ven Verkauf von Rahrungémitteln Breite von 60 bis 80 Meter in ungeheuren ſſtnd, aus denen, wenn ſie unter Seit
Es ſchien, als ſchneite es gekommen wären, etwas ungewöhnlich Tüchtige

Das Thier zieht mit beiden gebe, wie z. B. damals, als
was einen verbrannt wurden und die Leute zu

glänzten bei der Schilderung des Feuers,

es in der Regel Kinder von

Das Schauſpiel waährte bis hätte werden können, die aber nun ſehr ra
Am Montag be Verbrechen anheim fallen

Fuße in die

Der Knabe leidet offenbar an
Augen

der

wie in ſeiner Erzählung die

Brandlegungswuth Pyromanie“ ſeine

Aus dieſem Wenigen ſchon geht hervor daß
entſchiedener geiſtige

Begabung, Willenskraft, Entſchloſſenheit Phantaſtegäbung, t d eſenn
ſch dem
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an dieſen Theil

An zeigen.
kernimmt die Redaction dem Publikum geger
über keine Verantwortung

Kirchen Aachrichten.
Dom. Getrauet: der Sergeant im Königl. Thüring.

e Nr. 12 Wiltſch mit Frau A. A. B. geb.
bnig hier. Beerdigt: den 12. Auguſt die Ehefrau

des Gendarm der Königl. 4. GendarmerieBrigade Liepe

Guts und Feldverpachtung
en

Die Oekonom G. Burkhardt'ſchen Erben in Geuſa ſind
geſonnen, das ihnen zugehbörige, daſeloſt beegene An
ſhanneut beſtehend in einem 2ſöckigen Wohnhauſe mit
Hof, Scheune, Pferde-, Kühe- und Schweineſtällen, Garten
und Gemeinde Recht, ſowie folgende Planſtücke, als

Siodt Setauft: Walther S. des Reſtaurateurs a. Plan Nr. 23a von 11 Mrg. 118 Rth. am Blöſien er Wege,
un ehler; Eliſabeth Bertha, T. des Schloſſermſtrs. Juſt; b. 23b 5 160 daſelbſt,
jährige ihn Marie Auguſte Martha, T. des Tiſchlermſtrs. Borsdorf; e. a 18 am Beunaler Wege,
Nige Sohn M Franz Walther, S. des Cigarrenhändlers B. Hoffmann d. 3 b 183 48 Fgſelbſt,

ein Feutt an d öriederike Pauline Martha, eine ünehet T Be in Summa 49 Mrg. 58 Rth.
ad i Den en e gut eie Angſt n re S Freitag den 22. d. nachmittage A. Aßr
ergangenen Niht dh Diehe; den 12. eine unehel. T. den 13. ver zweite S Gaſthauſe zu Genſa miitbietend auf 9 J bre
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Vereine zu einer Conf
i d. M., vwachmittags 5 Ußr,

ſollen auf dem Oekonom

e

d des Handarb. Flohr; den 16. der einzige S. 2. Ehe des
Vidermſtrs Kraft; den 18. der Schriftſetzer Hartlepp
den 19. der nachgelafſ. jüngſte S. des Zimmermanns
Netze.

Reumarkt. Getauft: Bertha Marie, T. des Eiſen
drehers Schenk. Beerdigt: die todtgeborene T. des

MNaurers Nehrkorn.
T Altenburg. Getauft: Hans Georg und Marie
Margarethe, Zwillinge des Rentiers Thümmel; Anna
Marie Frida, T. des Schuhmachermſtrs. Erdmanu; Wil
ſein Frang Max, S. des Zimmermanns Hübner; Fritz
Adolf Ernſt, S. des Werkführers Konrad. Getranuet:
her Schuhmacher Schmidt mit Frau A. R. geb Zimmer
mann. Beerdigtt die T. des Handarb. Keck; die

T. des Maurers Enke

u verpachten, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.
Merſeburg, den 12. Auguſt 1881.

A. Rindlleiseh, Kri-Auct.-Commiſſ., i. Auftr.
500 große ſtarke

Weidehammel
ſtehen zum Verkauf

Streb Sohn.
Ca. 5000 Stück alte Dachziegel

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 11. bis 17. Auguſt 1884.

Eheſchließungen: der Maurermeiſter Schöne
mann in Halle a/S. mit J. A. Roßberg, Burgſtr. 205
her Seigeant Wiltſch, Brühl 15, mit A. A. B. König,
Shhmaleſtr. 6; der Schuhmacher Schmidt, gr. Ritterſtr.
I mit A. R. Zimmermann, Stufenſtr 4

Geboren: dem Handarb. Ludwig eine T., Ober
reiteſtr 15; dem Hausmann Hupfer ein S Burgſtr. 2
en Müller Käßner eine T. Vorwerk 15; dem Lehrer
Wienecke ein S, Breiteſtr. 7; dem Garniſon Verwalter
ihme eine T., Schmaleſtr. 35 dem Maurer Nehrkörn
ne T., Meuſchauer Str. dem Kutſcher Hemmann
ne T, Clobigkauer Str. 3 dem Fleiſchermſtr. Göthe
n S, Gotthardtsſtr. 34; dem Tiſchlermſtr. Malpricht
eine T, Seffüerftr.

Geſtorben: des Schneidermſtrs. Dietze T., 2 M
Krämpfe, Vorwerk 245 des Handarb. Keck T. 21 J

Rervenleiden, Roſenthal 6; eine unehel T, M
Krämpfeß des Maurers Enke T., 2 M., Krämpfe, Wein
berg 15 des Fuß Gensdarm Liepe Ehefrau geb Ewald,

9 M. Lungenſchwindſucht, Sand Ja des Handarb.
Flohr S, 1 J. 4M, Krämpfe, kl. Sixtiſtr. 19, des

ſind zu verkaufen. Carl Eckardt.

Ein Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Küche und
Speiſekammer zu vermiethen und 1. October zu beziehen

G. Gnkec, Steinſtr. 8.
Freundlich möblirtes Zimmer für 1 oder auch 2 Herren

per 1. September zu vermiethen. Separ Eingang
Brüsel 6 I.

frische Sendung Aal in Gelée
auf Eis empfiehlt

FegBeven, Gute Quelle

Brod Taxe
der Bäckerei Brübl Ar. 1.

Maurers Nehrkorn T., z Std. Schwäche Meuſchauer 1 Mark Brod 10 Pfund 200 Grammn ſi S rn S 5 r 7 75 Pfennig-Brod 7 t 400 Gramm
reiteſtr. 6; der Rentier Riemer, 65 J. 50 ige Brod 00lähmung, Poſiſtr. 3; des verſtorb. Zimmermanns Meßze e n n

S M Krampfe, Sand 1; der Schriftſeer Hartlepp,
J. 10 M. Lungenſchwindſucht, Schmaleſtr.

Bekanntwachuna. Zum Zwecke einer Beſprechung
ährigen Sedanfeier
igen Jnnungen und

Dormerstag den 21.

her die Theilnahme an der dies
werden die geehrten Vorſtände der hieſ

erenz am
im großen Rathhaus

ſaale ergebenſt eingeladen.
Merſeburg, den 16. Auguſt 1884.

Der Magi trat
Kartoffel u. Rüben Auckion

Geuſag.
nachmittags 3. Ahr
chen Plane in Geuſa

in
Donnerstag den 21. d. N.

Burkhardt'ſ
am Blöſien'er Wegr,

Vaarzohlung an Ort
Mich Kauſliebhaber hiermit einlade.

Sammelplatz: Gaſtdaus zu Geuſfa.
Merſeburg, den 12. Auguſt 1884. a

Rindfeisch, Kr.-Auet.-Commiſſ., i. Auftr.
Freiwill Oekonomie Grundſtücks

Verkauf in Geuſa.
Das den Oekonom Gottfr. Burkhardt'ſchen Erben

zu Geuſa an der Dorfüraße belegene
neuerbauter Scheunehreſthclige Wohnhaus mit Hof,

Rorgen Obſtgarten mit Gemei
Vndereien in daſ. Flur ſoll

nderecht und Gemeinde

Donnerstag den 21. d. M., nachmittags
5 Vhr, im Gasthause zu Geusa,

meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hier

ca. 6 Myg Karroffeln und
Rüben in einzelnen Parzelen meiſtbietend gegen

Ort und Steue verkauft werden, wo

Langpflaunten,
halbreife, verlade von heute ab jeden Poſten, ebenſo ſpäter

reife. Hermann Manck.Die Richter ſche

PreßkohlenſteinFabrik,
Merseburg, Krautstrasse 9,

empfiehlt zum Sommerpreis ihre Fabrikate in nur guter
Waare aus beſter Dölnitzer Kohle frei ins Haus 10,50
Mk. ab Fabrik 9,50 Mt.

Auch Prima Knörpelkohle à Hektoliter 42 Pf.

Richter
Sophas, Matratzen, Bettnellen, Soshageſtelle

Lehnſtühle ſtets vorräthig zu den erdenklichſt billigſten
Preiſen bei

G. pin.Brauhausſtraße (is-avis der Reffonrce)

Täglich friſcher Kalf
Sreiteßraße 13 Vis à vis der früheren Poft.

Albert Kayser.
Einige Hundert Stück ſchöne
Hyageinthenzwiebeln,

5

7

ſind zu haben in
Frankleben Nr. 65.

von allen Farben, das Stück 10 Pf.

Die Wetternhr
(Hygrometer), kündet 24 Stunden vorher die Witterung
genau an. Jn keinem Hauſe ſollte dieſe neue und nütz
liche Erfindung fehlen. Ich habe die Hygrometer derartig
verbeſſert, daß ſie jahrelang dauern und den Eintritt der
Witterung pünktlich anzeigen.

In Form einer reizenden MiniaturSchwarzwälderuhr
per Stück Mk. 2, größere in Glasgehäuſe und eleganter
UhrenForm Mk. 8, Beſchreibung liegt jedem Hygro-
meter bei. Mehr als 2000 Atteſte und Empfehlungen
liegen vor.

Vilabnfen, Nied. Bayern. A. Fü ſt.
im bies. Königl Sohloee-alganstalt garten, täglien ven früh

6 dis abends S. Unr Seöffnet.
M an ſchützt ſich H. 84000 b

vor anſteckenden Krankheiten,
wenn man regelmäßig den ächten Br. Bergelts Magen
biſer, bereitet von Richard Baumeher in Glauchau

Derſelbe iſt zu haben bei Otto Schauertrinkt.

Bettfedern und Daunen
in ſehr ſchöner Waare,

fertige Inletts
Ed. Zentgraf.

Spitzwegerich-GBonbon
von vorzüglicher Wirkung gegen Hals und Bruſtleiden

empfiehlt C. n reAuflage 321,0005 das verbreitete aller
deutſchen Plätter überhaupt; außerdem er
ſeinen Aeberſehungen in zwölf fremden

Sprachen D.

empfiehlt

Die Modenwelt. Jlluſtrirt,
Zeitung für Toilette und Handar
beiten. Alle 14 Tage eine Nummer.
Preis vierteljährlich Mk. 1.25
75 Kr. Jährlich erſcheinen:

24 Nummern mit Toiletten und Hand
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab
bildungen mit Beſchreibung, welche
das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäſche für Damen, Mädchen
und Knaben, wie für das zartere

Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren
und die Bett und Tiſchwäſche 2e., wie die Handarbeiten
in ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Gegen
ſtände der Garderobe und etwa 400 Muſter-Vorzeich
nungen für Weiß und Buntſtickerei, Namens Chiffren e

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buchhandlungen und Poſtanftalten. Probe Nummern e

und franco durch die Expedition, Berlin Potsdamer
Str. 38; Wien I, Operngaſſe 3.

Viſitenkarten
100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt

S. Karius, Brühl 17.
Das Herliner u. altdeutſche Ofenlager

von

e C lims eTöpfermeiſter, Merſeburg,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Heizöfen Koch
maſchinen und Wandbekleidungen für Küchen und
Badez immer, ſowie zum Umſetzen und Reinigen der Oefen
et Zuſicherung ſolider Ausführung und billigſter Preis
tellung.

Vertreter Louis Heise,

Formulare zu
Zoll-nhaltserkdlärungen,

mit einlade.
WMerſeburg, den 12. Auguſt 1884. Buchdruckerei vonA Rindſſeiſc, Kr.Auct.Commiſſ., i. Auftr. T. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vorräthig die

Annongen Expeditron,
Halle a. S.

empfiehlt sich dem insecrirenden Publikum und
Behörden etc. zur Besorgung von Anzeigen jeder
t für sämmtſiche erscheinende Blätter des In- J
and. Auslandes, Kachzeitschriften und Ka-
ender zu deren Originalpreisen.

Rabatte nach Vereinbarung, prompte Bedie-

ſte
Kühe, F

Verkauf.
Bahnſtation Kötzſchau.

Emil Sschlippe-

Mittwoch den 20. d. M.
hen 25 Stück hochtragende

ärſen und Schlachter
in meiner Wohnung zum

ff. Jnearnatklee
empfiehlt billigſt

Cart ca dt.

M anng, etrengste Discretion,
Kataloge gratis.

Ununterbrochen von 8-—-7 Uhr geöffnet

Für mein Materialwaaren, Cigarren und Spiri
tuoſen Geſchäft ſuche ich zum I. October a. c. eine tüchtig
Verkäuferin. Offerten nebſt Zeugniſſe an

Merſeburg. Hermann Rabe.

Adress- Und Viettenkarteg
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stüd
von 1 Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

e



e

i t lneinmrich ordan, éeerinet 1991Gegründet 1839.

eNr. 107 Markgrafen-Strasse. II W. Markgrafen-Strasse Nr. 107. e
empfiehlt seine stets mit den ersten Neuheiten und besten Fabrikaten des In- und Auslandes auf das Reichhaltigste assortirten Lager von J tdem d

unManufactur-, Leinen-, Baumwollen- und Weiss waaren aller Art, c Pin

insbesondere: ehuctton5 Kleiderstoffe in jedem Genre. Fertiges Wäsche für Damen Herren u. Kinder. Oberhemden, Kragen und Nanchetten S n t h
z Leinen in allen Brelten und Qualitäten. eine Polsswaaren nnd Spitzen Cravatten für Damen und Herren z u v

reren7 Gedecke, Tischtücher und Servietten. Vm Gelegenheit zu bieten, sich Sonnen und Regenschirme, in hein
S Taschentücher von der Preiswürdigkeit meiner Corsottes s s malen ArbeS and. ung Visehtäeher l e re r e an Vene5 auf Wänseh vorher jeder Zeit Tricotagen und Strümpfe hs Welsss Baumwollen- Waaren reaneo Eroben zu Diensten. Umsohlage und Fantasletüeher 752 t wenn
7 5 Bettzeuge Steppdecken, wollene Decken LGKaralnon and UNöbelstotts S Fertige Morgenröcke e e

Fertige Betten hettstellen ung Teppiche und Lanferstofte Stickerelen der Sehwelz, von Sachsen m ſhrintt
Matratzen Bettfedern und Dauned und Nadeira. Nebeld T

S P e G i I t a beide TheiRusstattungen. Uebernahme von Einnichtungen für Hötels und Knrankenhäusen, M So
Eigene Wasch- ünd Plättanstalt sowie Tapezierer-Werkstatt im Hause n

n gehe h g e e J nde Ziehung I. Claſſe am 16. September dieſes Jahres. lenErſte Lotterie der Großherzoglichen Kreishauptſtadt Baden
Hauptgewinne i. W. J. 50,600, 20,000 15,000 Mark

10, 000, 5000, 3000, 2000 Mark u. enL o ſ e I. GIaSSse, ſowie ehe gültig für alle Claſſen, d dind durch die an allen Plätzen befindlichen Collece en zwiſchea 2 b. 10 Pl. a 6 Mk. 30 Pf. u e en l
Rud. Sack s Univerſalpflüge, der3ſchaar., Töceeultarpftäge, Mogen, Brélimaschinen, n t v
Mtr. breit 275 Mk., Mtr. breit 350 Mk. und breiter Hackeset- 4 C L cher ſahſt b

maschenen, Preschmasohenen etc. empfiehlt die Maſchinen r eſobrit Rohe Merſeburg. et liefert ſämmtliche feingemahlene, trockene ſlernatonglth ben, Helge lnm e Bekanntmachung. De und Waſſerſarben d
den Firniss, ſowie Fussbodenlack, Lederlack ete während u

chuh- und kieſelwaaren Jager n Fr. Schreiber Conditor.

ß m Curren auf

Untkerzeichneter bringt einein hochgeehrten Publikum ſein aufs Reich

in empfehlende Erxinnerung.

haltigſte aſſortirte R o h Eis a
Fert. en l. Ritterſtr. 1. Desinfections Pulyer

S e burrde. So26 e beſtes Schutzmittel gegen Uebertragung von Epidemien,re rani unentbehrlich in jedem Haushalt namentuch prattſh ſie r jeneSaat 5 e Hötels, Gaſthöfe, Reſtaurationen, öffentliche Anſtalten e tbeiterconeh
S J r u durch deſſen täglichem Verbrauch eines nur geringen ſligteit, w.s S aufe jedes Quantum und zahle die höchſten Preiſe. Quantums die Backerien getödtet werden und der üble ſie übrt enWolff Geruch der Abfalſſtoffe 2e augenblictig beſſride n

e S offerire zum Preiſe von Mic. 8. per Otr. ine Sack n und gSee und gewähre Wieder Verkäufern Rabatt. Es bildet dies AllemS S S Der e Wigt e billigſte und handlichſte Nnſon bei dS esinfectionsMittel.S e S l e Verſandt nach Auswärts per Bahn und per Geſchirr es pezta Geſchäft Ed. I es Merſeburg. nS m rein imSee Cigarren und Tabaur Frauen Tr Freie
von hens s 5 Mittwoch den 20. Au ictags 2ühr ab thumr Auguſt, von nachmittagI Heinr. Schultze r. en e e e ene Tages Liſten: 3 erJ S Königl. Preuß g Tüchtige Schloſſer net einS andes ſindes Sach S auf kandwirthſchaftl Maſchinenbau ſucht den.See Herzogl. Braunſchw. erie E Merſeburg. eSee liegen hier aus Kosch, en l nSee Maler und Lackirere ſucht Fr. DietrichSee e Merſeburg W m eheSee 7 z m ſofortigen An iſpatS Jch bin jeden Mittwoch im halben zum ſofortig WSe Mond zu Merſeburg, vormittags von Eine Anufwartung kritt x t d tibätt

S Uhr, zu Zu erfragen bei Ware ſoR zu ſprechen. Roßmartt lenechnungsformnlare We rein allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf. und 1 Mk Rechtsanwalt in Halle a S s in den Bürgergarten an den Scheunen den. iſg
hält ſtets vorräthig Th. o t ü Arbeitstäſchchen, enthaltend Häkelzeug, verloren wennig ssner. gr. Ritterſtr. 28 Brüderſtraße 13. Bitte gegen ln t Müblraße 9 e

Hierzu eine Beilage. e h Mit Wo
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Zur internationalen
Arbeiterebneunrren z,

Seitdem die modernen Verkehrsmittel, erheblich
babeſſert und vermehrt, billig und maſſenhaft
Gier und Menſchen befördern ünd zur Hebung

n t en und Conſumtion nachhaltig bei
agen, iſt eine neue in zahlreichen Einzelfällen

bereits beobachtete und beſprochene Erſcheinung
ervorgetreten, welche immer bedeutſamer werden

u wollen ſcheint, nämlich die Thatſache der inter
nationalen Arbeiterconcurrenz.
modernen Verkehrsmittel hat ſich auch der Arbeits

Auf Grund der

markt erweitert. Weder der Arbeitgeber noch der
Axbeitnehmer iſt jetzt noch lediglich auf ſeinen
Wohnort, auf ſeine Provinz oder auf r Vater
land beſchränkt weit darüber hinaus können beide
Theile Arbeitskräfte und Arbeitsgelegenheit ſuchen
und beide Theile finden nicht ſelten in der Ferne
größere Vortheile als daheim
Wie bekannt ſind in Maſſen und als gewöhn

liche Arbeiter die Italiener zuerſt ins Ausland
gegangen, und zwar ſeit den dreißiger Jahren
hach der Schweiz, Frankreich und Süddeutſchland
zu den größeren Chauſſee und Eiſenbahnbauten.
Schon damals hatten ſie mehrfach Zuſammenſtöße
mit den einheimiſchen Arbeitern, welche die fremde
Concurrenz bitter empfanden, und in den letzten
Jahren iſt es ja in Marſeille, wo italieniſche
Arbeiter nicht ſelten in einer Zahl bis zu 100 000
thätig ſind, widerholt zu blutigen Zuſammen
ſößen zwiſchen Jtalienern und Franzoſen ge
kommen.

Außer italieniſchen Arbeitern haben in Deutſch
land auch böhmiſche und polniſche Arbeiter Be
ſchäftigung gefunden und ſind in Zeiten, wo
Mangel an Arbeitern herrſchte, recht willkommen
c worden. Da, wo der einheimiſche Ar

eiter ſelbſt brotlos iſt, wird es immer inopportun
ſein, fremde Arbeiter heran und vorzuziehen,
Und es werden unliebſame Zwiſchenfälle nicht aus
bleiben. Während ſich in Deutſchland aus dieſer
internationalen Arbeiterconcurrenz in neuerer Zeit
erhebliche Unzuträglichkeiten nicht ergeben zu haben
ſcheinen, hört man in Frankreich dagegen fort
während über die zunehmende Zahl fremder,
namentlich italieniſcher und deutſcher Arbeiter klagen,
und im Verwaltungswege ſind gegen Leßtere
allerlei Maßregeln ergriffen worden. Nur in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika iſt behufs
Einſchränkung der internationalen Arbeitercon
currenz auch die Geſetzgebung herangezogen wor-
den und zwar behufs Beſchränkung der chineſiſchen
Einwanderung, welche auf längere Zeit verboten
wurde. Sonſt beſtand gerade in der großen Re
publik jenſeits des Oceans die internationale
Arbeiterconcurrenz in größter Freiheit und Mannig
faltigkeit, wobei allerdings zu bedenken war daß
die übrigen Einwanderer ſich alsbald acclimati
ſirten und amerikanifirten.

Allem Anſchein nach ſoll es indeſſen in der
Union bei dem Geſetz gegen die chineſiſche Ein
wanderung nicht bleiben. Eine beträchtliche Agi
tation hat ſich in jüngſter Zeit auch gegen die
ſlowakiſchen Arbeiter erhoben. Aus ihren Wohn
ſigen im nördlichen Ungarn durch ein wahrhaft

blick auf den Umſtand indeſſen daß die Slowaken
unter Spezialcontract mit den Dampfſchifffahrts

geſellſchaften gewißermaſſen gewaltſam und nicht

verrichten müſſen, iſt im Senatsaueſchuß für

geworbener Arbeiter fertiggeſtellt und wie eine
Kabeldepeſche vom 20, Juni beſagt, vom Reprä
ſentantenhauſe bereits angenommen worden. Rach
der neuen Bill iſt es in Zukunft den Schiffs
rhedern unterſagt, aus dem Auslande nach den
Vereinigten Staaten ſolche Arbeiter einzuführen,
welche vorher contractlich verpflichtet wurden
irgend welche Arbeit in den Vereinigten Staaten
zu verrichten. Ausgenommen hiervon ſind nur
Arbeiter in ſolchen Jnduſtrien und Gewerben,
welche in der Union noch nicht eingeführt oder
zu denen ausländiſche Hilfskräfte unbedingt er
forderlich ſind.

Wie aus der Petition der amerikaniſchen Ar
beiter um dieſes Geſetz hervorgeht, hoffen dieſelben
„daß es ſich geeignet erweiſen werde, die Ein
wanderung von förmlich organiſtrten Arbeiter
legionen aus OeſterreichUngarn Polen, Italien
und anderen Ländern zu verhindern, deren Con
currenz hauptſächlich zur Reducirung der Löhne
beiträgt.“

Es ſcheint einigermaßen zweifelhaft, ob dieſes
neue Geſetz nach den Jntentionen ſeiner Urheber
in der Praxis durchgeführt werden kann. Gleich
dem Antichineſengeſetz iſt es ein Ausnahmegeſetz
und hat nichts Aehnliches in den europäiſchen
Staaten. Wie man auch immer darüber denken
möge, das iſt unzweifelhaft, daß die große Re
publik jenſeits des Meeres in der Wahrnehmung
ihrer wirklichen und vermeintlichen Intereſſen
dem Auslande und Europa gegenüber ſo rück
ſichtslos wie möglich vorgeht.

Provinz und Umgegend.
4 Auf ſchmerzliche Weiſe kam am Freitag der

Gutsbeſitzer Kratz aus Uechteritz bei Weißenfels
in Halle zu Schaden. Derſelbe ſtürzte beim
Transport von Gurken von ſeinem Geſchirr und
wurde überfahren, dabei wurde ihm der ganze
Leib aufgeriſſen und die Hüften zerdrückt, außer
dem erlitt der Unglückliche Arm und Beinbruch
Der Mann wurde ſofort der königl. Klinik zu
geführt und in einer Privatklinik untergebracht
wo er hoffnungslos darniederliegt.

In Dietersdorf bei Gotha erſchlug der
Zimmermann Langenhan ſeine Schwiegermutter
und wurde ſofort verhaftet

Ein gräßliches Unglück hat ſich am vorigen
Sonntag in Renndorf ereignet. Ein junges
Mädchen wollte in einem Bauernfelde Obſt auf
leſen, als eine Tochter des Beſitzers, ebenfalls
noch ein Kind, mit einem Hunde herbeikam und
aus Spaß den Hund auf die Aepfelleſerin hetzte.
Der Hund verſtand aber keinen Spaß und zer
fleiſchte das unglückliche Mädchen buchſtäblich,
ſo daß es unter ſchrecklichen Schmerzen ſeinen
Geiſt aufgab.

abſchenliches und gemeinſchädliches Schnapeſpeeu
lantenthum ausgebeutet und vertrieben, ſind die
Slowaken, ſonſt willige und arbeitſaine Leute in
zunehmender Zahl nach Nordamerika ausgewandert,
um ort ein beſſeres Fortkommen zu ſuchen und
zu finden. Ueberaus anſpruchslos und beſcheiden,
wie ſie ſind, arbeiten ſie in der Univn, nament
lich in Penſylvanien, in Chicago und San
Franzisch um die Hiedrigſten Tagelshne von 25

Ets. bis zu 1 Doll. und erübrigen dabei noch immer
eine Erſparniſſe, da ihre Lebensführung eine ge
adezu erbärmliche iſt. Nach Analogie des Antichine
Kgeſebes fordert wan nun vielfach gegen dieſe Leute
n Antiſtowatengeſet, obſchon ſich die Slowäken
Weſcntiih von den Chineſen unterſcheiden, im
Hegenſah zu Letzteren drüben bleiben und ſich
mit der Zeit ebenfalls aſſimiliten. An den Er

laß eines Antiſlowakengeſehes wird daher ernſt

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 19. Auguſt 1884.
Mit der am Sonntag Nachmittag ſtattge

habten Königstaäfel und dem darauf folgenden
Königball hat das Hauptfeſt unſerer Bürger
ſchützen, das Mannſchießen, ſeinen Ab
ſchluß gefunden. Mit demſelben verband ſich
diesmal auch ein Jubiläum, das die Feſtlichkeit
am Sonntag zu einer recht freudigen geſtattete.
Herr Bürgermeiſter a. D. Seffner hier war
nämlich im Jahre 1834 Mitglied der Schützen
gilde geworden und nahm das funfzigſte Mal
an der Königstafel Theil. Aus dieſem An-
(aß begrüßte der Adjutant der Compagnie, Herr
Beyer, den Jubilar bei ſeinem Erſcheinen mit
einer herzlichen Anſprache, die mit einem leb

lich nicht wohl gedacht werden können. Jm Hin

Erziehung und Arbeit zu Waſhington ein See ſmarkts
ſetzentwurf gegen die Einführung contractlich an nach vielen Hunderten

77 Seffner dankte gerührt und ſchloß mit dem
unſche, daß die Schützengeſellſchaft bis in die

h ernſten Zeiten blühen und gedeihen möge Daals völlig freie Leute eingeführt werden und Feſt fand erſt in den ſpäteren Nachtſtunden ſein
wenigſtens zeitweiſe eine Art von Sklavenarbeit Ende.

Das kirchliche Bolksfeſt der Neu
Gemeinde hatte am Sonntag eine

zählende Menge nach dem
„Augarten“ geführt. Faſt volle vier Stunden
lang ließen hier die Verſammelten Wort und Lied
in reicher Mannigfaltigkeit auf ſich einwirken,
und beim Weggehen mußte ſich ſicherlich ein Jeder

ſagen, daß das, was er gehört, nicht erfriſchender
füt das Herz, nicht erhebender für das Gemüth
hätte geweſen ſein können. Der gemeinſchaftliche
Geſang von „O heiliger Geiſt, kehr bei uns
ein eröffnete die Feier, dann folgten gehaltvolle
Reden und herrliche Chor und QuartettVorträge
in ſo raſchem und wohlthuenden Wechſel, daß
die Zeit wie im Fluge verſtrich Herr Paſtor
Teuchert ſprach über die Aufgabe Und Thätig
keit unſerer kirchlichen Vereine, insbeſondere des
Neumarkts Vereins, Herr Paſtor Friedrich

über das chriſtliche Familienleben, Herr
aſtor WächtlerHalle über die Frage, was

wir in ſittlicher und religiöſer Beziehung von der
Zukunft zu erwarten haben, Herr Fabrikant Topp
richtete an die Anweſenden einen poetiſchen Feſt
grüß, und Herr Prediger Horn wählte zum
Thema die bekannten Lutherworte: Geh. rauf,
kritt friſch auf, thu's Maul auf, hör bald wieder
auf!“ Dazwiſchen wurde vom Kirchenchor
des Neumarkts „Wo findet die Seele die
Heimath“ und Ich will ſtreben nach dem Leben
vom Bürgerſchützen-Geſaugverein Abe
Maria und „Lebensregel“, von einem gemiſchten
Quartett „Die Macht der Liebe“, Die Macht
des Worts“, „O wunderbares tiefes Schweigen“
und „Friſche Nahrung“, von einem Männer
Quartett „Bis hieher hat der Herr geholfen
„Der Schweizer“, Schafers Sonntagslied und
Der Soidat“ vorgetragen. Das von der ganzen
Verſammlung geſungene Lied Ein feſte Burg
iſt unſer Gott bildete den eben ſo ungeſuchten
wie wirkſamen Abſchluß des wahrhaft ſchönen
Feſtes, deſſen Erfolg hoffentlich auch in anderer
Hinſicht für die Neumarkts Gemeinde ein be
friedigender iſt.

Nachtraäglich erfahren wir, daß Herr Be
zirksfeldwebel Bauer hier am 16. v. M. in
aller Stille ſein 25jähriges Militärdienſt
Jubiläum feierte. Gleich wie manchem alten
Bekannten deſſelben erging es in Folge deſſen
auch dem Offiziercorps des hieſigen Kriegerver
eins, das erſt am letzten Sonntag in der Lage
war, dem langjährigen Gönner des Vereins ſeine
Gratulation post festum abzuſtatten,

Der Dienſtknecht Rauſchenbach aus dem
Venenien beluſtigte ſich am Sonntag auf den
Werderwieſen damit, aus einem alten Piſtol zu
chießen. Dabei zerſprang das vom Roſt er

freſſene Ding und beſchädigten die Splitter des
Laufs dem Jungen den Mittelfinger der linken
Hand ſo ſtark, daß der Arzt ſofort zur Amputa
tion deſſelben ſchreiten mußte.

Auf die raſche Abfertigung des
Publikums am Poſtannahmeſchalter iſt
es bekanntlich von Einfluß, ob der Beamte mehr
oder weniger durch das Ausſchreiben einzelner
Einlieferungsſcheine in Anſpruch genommen wird
Die Poſtverwaltung wirkt daher fortgeſetzt darauf
hin, daß Behörden, Korporationen, ſowie größere
Geſchäfte c. möglichſt von Poſteinlieferungsbüchern,
welche koſtenfrei verabfolgt werden Gebrauch
machen. Erfahrungsmäßig werden aber auch von
zahlreichen Privatperſonen, welche Einlieferungs
bücher nicht benutzen, regelmäßig zu gewiſſen
Zeiten, z. B. beim Monats oder Vierteljahrs
wechſel, gleichzeitig mehrere Poſtanweiſungen zur
Poſt gegeben. Um auch in Fällen dieſer Art
eine beſchleunigtere Abfertigung des Publikums
zu erzielen, ſind neuerdings die Poſtanſtalten an
verkehrsreicheren Orten ermächtigt. worden, über

haſten dreifachen Hoch der Feſtgeſellſchaft endete.
mehrere von demſelben Abſender gleichzeitig aufsgegebene Poſtanweiſungen ſtets dann eine z



meinſame Beſcheinigung zu ertheilen,
wenn der Abſender von einem Einlieferungsbuche
Kicht Gebrauch macht und auch die Ausſtellung
Von Einzelbeſcheinigungen nicht ausdrücklich
fordert.

Wetterbericht pro Juli der meteorolo
giſchen Station Merſeburg. 100,560 Mtr. über
Hem Meeresſpiegel. Geogr. Breite 519 23“. Geogr.
Länge von Greenwich 1203“. Das Barometer
Kand im Juli ziemlich feſt und ſchwankte nur
zwiſchen 7851 und 760 mm. Der durchſchnittliche
Barometerſtand war 753 mm. Höchſter Stand
Hes MaximumThermometers in der Luft war

36,5 C am 17. und niedrigſter Stand 13,0 C
am 20. Höchſter Stand des MinimumThermo
meters über der Erde war 16,9 C am 13.
nd niedrigſter 10,0 C am 20. und 30.
Vorherrſchende Windrichtung (Luvſeite) Nord
Weſt. Mittel der Windſtärke 1. Niederſchlags
menge des ganzen Monats war 69 Liter Waſſer
auf je 1 QuadratMtr. Fläche. Zahl der Tage
mit Niederſchlägen 18. Die größte Niederſchlags
menge an einem Tage betrug 11,1 mm und ſiel
am 24. Gewitter ſind 11 notirt wovon 2 mit

Hagel. E. K.Aus Hr. C. Overzier's Wetter Frognoſe
für den Monat Au guſt.
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a 20. Auguſt. Mittwoch. Mittags und kurze Zeit
Fachmittags meiſt bedeckt bis drohend, ſpäter aufgebeſſert
bis zeitweiſe heiter. e mäßig. Wind
mäßiger, zeitweiſe noch auffriſchend.

21. Auguſt. Donnerstag. Frühmorgens, beſonders
nach Weſten zu, Neigung zur Aufbeſſerung, mittags und
kurze Zeit nachmittags meiſt bedeckt bis drohend, ſpäter
gufgebeſſert bis ziemlich heiter, nachts wohl Bedeckung.
Tagestemperatur noch mäßig

22. Auguſt. Freitag. Frühmorgens Neigung zur
Aufhellung, auf Mittag zu und einige Zeit nachmittags
bedeckt bis drohend, ſpäter aufgebeſſert bis zeitweiſe heiter
nachts Bedeckung. Oertlich Niederſchläge. Tagestemperatur
mäßig. Wind zeitweiſe lebhaft bis ſtark, beſonders nachts

25. Auguſt. Sonnabend. Frühmorgens Neigung
Zur Aufhellung, ſpäter heraufziehendes weißes bis dunkles
Haufengewölk, nachmittags gewitterhaft, örtlich mit Nieder
ſchlägen, ſpäter anufgebeſſert bis ziemlich heiter. Tages
kemperatur mäßig, vielfach noch windig.

——*2!v“”nwDie Cholera
Es liegen uns heute die folgenden telegraphiſchen

Nachrichten vor:
Paris, 16. Auguſt. Jn den letzten 24

Stunden ſtarben in Marſeille 6, in Toulon
2, in Perpignan und Umgegend 11
Perſonen an der Cholera. Außerdem kamen in
den Departements Herauld und Au de einige
Choleratodesfälle vor.

Paris, 17. Auguſt. Jn den letzten 24
Stunden ſind an der Cholera geſtorben in
Marſeille 14, in Toulon 8 Perſonen
ferner in den Departements Oſt Pyrenäen
2, Herauld 12, Audes, Gard 3, Vaucluſe
4 und Nieder-Alpen 2 Perſonen.

Rom, 16. Auguſt. Geſtern iſt in dem Lazareth
zu Ventimiglia ein Cholerafall mit tödt
Tichem Ausgange vorgekommen. Ferner find
geſtern an Cholerafällen vorgekommen: in der
Provinz Turin 6 Erkrankungen und 5 Todes
fälle, in der Provinz PortoMaurizio 2
Erkrankungen und 2 Todesfälle, in der Provinz
Parma 3 Erkrankungen und 1 Todesfall, in
der Provinz MaſſaCarrara 6 Erkrankungen
und 1 Todesfall und in der Provinz Cambo
baſſo 13 Erkrankungen und 4 Todesfälle

Rom, 17. Aug. Geſtern ſind in der Provinz
Maſſa-Carrara vier Cholergerkrankungen und
zwei Choleratodesfälle, in der Provinz Parma
Drei Crkrankungs und zwei Todesfälle, in der
Provinz PortoMaurizio ein Todesfall in
der Provinz Turin drei Erkrankungs und vier
Todesfälle vorgekommen.
er

Vermiſchtes.
(Das Urtheil in dem Memminger Bier

Pantſch-Prozeß), den wir mehrfach erwähnten, lautet:
26 Angeklagte werden zu 20 Tagen bis 3 Monaten Ge
fängniß und 200 bis 1000 Mk. Geldſtrafe oder für je
J0 Mk. 1 Tag Gefängniß, 2 Angeklagte zu 180 Mk.

Geldſtrafe oder Gefängniß, I Angeklagter zu 5 Monaten
Gefängniß 2 rer zu 10 Tagen bis 8 Monaten
Gefängniß und 750 Mk. Geldſtrafe, ſowie zu den Koſten
verurtheilt. Die Surrogate werden eingezogen. Die
Motive, welche dem Urtheilsſpruche gegen die ange
klagten Bierbrauer zu Grunde gelegt wurden, ſind ſehr
eingehend und lauten in der Hauptſache ungefähr folgender
maßen: Jm Kbnigreich Bayern iſt es eine althergebrachte
Thatſache daß Bier nur aus Malz, Hopfen und
Waſſer beſtehen darf. Der Zuſatz irgend welchen anderen
Stoffes verſtößt gegen die guten Sitten, involvirt eine
Taäuſchung des Publikums und iſt auf Grund des dies
bezüglichen baheriſchen n verboten. Hinſichtlich
dieſer Thatſache welche ſowohl durch den höchſten bayeriſchen
Gerichtshof als auch durch das deutſche Reichsgericht ſchon
längſt feſtgeſtellt iſt, iſt es vollſtändig gleichgültig, ob die
zur Verwendung gekommenen fremden Stoffe als Zuſatz
oder Erſatzmittel gedient haben. Es unterliegt keinem
Zweifel und iſt durch die Beweisaufnahme thatſächlich
feſtgeſtellt worden, daß die angeklagten Brauer ſich der
Fälſchung eines Genußmittels ſchuldig gemacht
haben, indem der Zuſatz der zur Verwendung gekommenen
fremden Stoffe den Zweck hatte, theils ſaures Bier wieder
genießbar zu machen, theils dem Bier eine dunkle Farbe
zu geben und theils um daſſelbe zu conſerviren, was als
eine Täuſchung im Verkehr anzuſehen iſt. Außerdem
wurden auch verſchiedene der oft genannten fremden Stoffe
von den Brauern in dem Glauben dem Biere zugemiſcht,
es könne dadurch eine Quantität Malz erſpart werden
Durch dieſe Umſtände qualificirt ſich das Vergehen gegen
8. 10 Ziff. l des Reichsgeſetzes, betreffend den Verkehr
mit Nahrungsmitteln, und die Uebertretung der Artikel
7. und 71 des Malzaufſchlaggeſetzes. Die Höhe der ein
zelnen Strafen rechtfertigt ſich durch den Umſtand, daß
die zur Verwendung gekommenen Surrogate zum Theil
einen ekelerregenden Geruch haben und daß, ob
wohl ein Verſtoß gegen S 12 Ziff. 1 des Nahrungs
mittelgeſetzes (Geſundheitsſchädlichkeit) nicht nachgewieſen
werden konnte, die Angeklagten es unkerließen, ſich darüber,
ob und in wie weit die betreffenden Stoffe geſundheits
ſchädlich ſein könnten, vorher bei Sachverſtändigen zu
ſinformiren.

*(Ueber die Verhaftung zweier franzöſiſchen
Spione) gehen der „Köln. Ztg. nachdem die Vorunter
ſuchung geſchloſſen, aus Koblenz folgende Mittheilungen
zu: „Am 7. d. kamen im Gaſthof zur Stadt Lüttich zwei
Fremde an, die ſich als Klein, officier frangais, und
Rühlmann, propriétaire, in das Fremdenbuch eintrugen.
Jhre einzige Aufgabe hierſelbſt ſchien im Spazierengehen
nach den Koblenz umgebenden und beherrſchenden Höhen,
namentlich dem Kühlkopf zu beſtehen. Zudem folgten ſie
aus möglichſter Nähe den Feſtungskriegsübungen. Am
II. d. hatten ſie ſich im Walde hart an eine Batterie
herangemacht und ſo verdächtig dabei benommen, daß dem
deutſchen Offizier der wahre Charakter der Fremden nicht
mehr zweifelhaft ſein konnte, um ſo weniger, als dieſelben
im Gaſthof, in dem viele deutſche Offiziere verkehren, in
aufdringlicher Weiſe ſich ſeit Tagen an letztere herange
macht und Geſpräche mit ihnen über die Manöver hervor
zurufen geſucht hatten. Der deutſche Offizier erwies ihnen
nicht die Ehre, ſie an der Batterie zu verhaften, ſondern
erſtattete ſeinem Vorgeſetzten Anzeige, der dann die Ver
haftung derſelben durch die Polizei veranlaßte. Man fand
bei ihnen eine Menge Karten, Ortsaufnahmen, Skizzen,
Aufzeichnungen, die es zweifellos machen, daß ſie Milikär
ſpionage betrieben haben und zwar nicht etwa auf eigene
Hand während eines Urlaubs, ſondern auf unmittelbaren
Befehl des franzöſiſchen Kriegsminiſters. Jm Beſitz des
Klein fand ſich unter den Papieren und Banknoten eine
chiffrirte Depeſche des franzöſiſchen Kriegsminiſters Cam
penon an Klein vor, die letzterer ſelbſt entziffert und durch
Ausſchneiden und Wiederzuſammenkleben der Buchſtaben
lesbar gemacht hatte und die in der Ueberſetzung etwa
lautet: „Sie haben ſich angeſichts dieſes ſofort nach Paris
zu begeben und hier nähere Befehle in Empfang zu nehmen,
die eine Dienſtreiſe nach Koblenz betreffen.“ Die ſo ſorg
fältige Aufbewahrung und felbſtgefertigte Dechiffrirung
dieſer Depeſche läßt über das Talent des Herrn Franzoſen
für das Handwerk, zu dem er kommandirt war, keine
große Meinung aufkommen. Klein iſt Platzingenieur
von Perpignan. Rühlmann, von dem man nicht
weiß, ob der im Gaſthof angegebene Name richtig iſt,
und der ſich überhaupt etwas vorſichtiger benahm, iſt
chef de batterie (etwa zweiter Artillerieoffizier vom
Platz) in Belfort. Die Schuld der Verhafteten hat ſich
ſo klar ergeben, daß die Vorunterſuchung ſchon geſchloſſen
werden konnte, ſodaß die gerichtliche Verhandlung alsbald
ſtattfinden wird.“

(Ruſſiſches.) Jn Petersburg iſt vor kurzem der
Bau der Sühnekirche zum Gedächtniſſe des ermordeten
Kaiſers Alexander II. in Angriff genommen worden. Die
Arbeiten ſchreiten bisher nur langſam vorwärts Nach
dein Voranſchlage werden ſich die Koſten auf 5,900,000
Rubel ſtellen, von welcher Summe bisher ungefähr
700,000 Rubel eingeſammelt worden ſind. Der Archi
mandrit Jgnati, Prior des SergiewskiKloſters, als eine
Autorität im Bauweſen anerkannt, hat jedoch die Meinung
ausgeſprochen die Kirche könne ganz gut für weniger als
die Hälfte hergeſtellt werden, er bezweifle aber keinen
Augenblick, daß die veranſchlagte Summe bis zum letzten
Heller in Anſpruch genommen wird. Jgnati hat es für
ſeine Pflicht erachtet, dem Kaiſer über mancherlei Um
ſtände bei dieſem Kirchenbau die Augen zu öffnen. So
hat der Kaiſer u. a. erfahren, daß das KirchenbauComite
für ſeine Mitglieder eine Jahresſumme von nicht weniger
als 72,000 Rubel als Gehalt beanſprucht, während doch

Der Kaifer wurde durch dieſe ittheilungpeinlichſt berührt und ertheilte den Befehl, das e

banComite habe ſich künftig nur ſo oft zu verſammeln
als der Präſes des ganzen Banunternehmens Großfürſt
Wladimir Alexandrowitſch, für nöthig erachten möchte
und es ſollen dann jeden Comité Mitgliede der Sihung
50 Ruübel ausgezahlt werden. Als Hharakteriſtiſch für
die Art des Verfahrens bei dieſem Kirchbane ſei erwähnt,
daß ein Graf Toiſtot ſich erbbtig gemacht hatte ſir
80,000 Rubel allen Granit zu liefern, welcher Ver
wendung finden ſollte, daß man aber dieſes Angebot h.
ſchlägig beſchieden und mit einem andern einen Vertra
geſchloſſen hat, auf Grund deſſen die Lieferung einer
weniger guten Granitart auf 300,000 Rubel zu ſtehen
kommen wird.

Zörſen Wochenbericht des Zankhanſes
Zeer, Polke Co.

Berlin W., Friedrichſtr. 185. 15, Auguſt 1884
Die feſte Haltung welche ſeit längerer Zeit an der

Börſe vorherrſchend iſt, beſtand auch in der vergangenen
Woche indeſſen blieb der Verkehr auf allen Gebieten ſehr
beſchränkt und die Geſchäftsſtille harmonirte durchaus
nicht mit der unverkennbaren feſten Grund Tendenz des
Marktes. Die leitenden Speculations Gebiete haben
merkliche Veränderungen nicht aufzuweiſen, dagegen waren
deutſche Eiſenbahnen in Folge der publicirten Staats
Offerte für die Münſter-Enſcheder Eiſenbahn mancherlei
Schwankungen unterworfen. Obwohl das Gebot die
Börſe durchaus nicht befriedigte, ſo vermochte die Ver
ſtimmung eine nachhaltige Wirkung nicht hervorzurufen,
und einzelge Effecten dieſer Gattung wie z. B. oſtpreußiſche
Südbahn haben ſogar erhebliche CoursSteigerungen auf
zuweiſen. Von ausländiſchen Eiſenbahnen waren Elbe
thal ſtark angeboten und niedriger. Ein lebhaftes Intereſſe
zeigte ſich in der verfloſſenen Woche für die Montan
Werke; die tonangebenden Speculations Papiere, wie
Laurag und Dortmunder Union wurden zu ſteigenden
Courſen lebhaft umgeſetzt. Auf dem Gebiete der übrigen
Induſtrie Papiere war die Stimmung eine recht feſte

Unter den Renten fanden Ruſſ. Fonds recht gute
Beachtung.
Ueber alle Werthpapiere ertheilen wir gern die ob
jectivſten Auskünfte.

Die Coupons der ruſſ.engl. Pfd.Sterl.Anl. ſowie
der NicolaiPrioritäten, fällig bis 1. Januar 1885, [bſen
wir ſchon jetzt mit Mk. 20,40 pro Pfd. Strl. ein.

RNetsorologis e Station Keraebare
(16,8 e. in 17. 8 e n

jarometerztand 759 58herm. Helsing 14,0 17,0Reaumnr 11,2 158,6l ehe 80s weolknng 2 2a O. 0.S St r STr mininsal 11,5 Reaum
iedergchläge m.

Meteoroſogisehe Station Rersebarg
17./8. Abds. 8 Uhr. 18./8. Args. 8 Uhr.

3arometerstand 758 757Therm, Celsius 18,0 118,0
KReaumur 14,4 10,4el. Feuchtigkeit 70 79Bewölkung 2 2Wind O. O.Windstärke STherm. minimal 9,0 Reaum.

Niederschläge m.

Höchſte und niedrigſte Morktpreiſe
vom 10. bis mit 16. Auguſt 1884.

Weizen, pro 100 Kilo 1860 bis 15 Mk.
Roggen, do. 16, bis 1350Gerſte, do. 17, bis 13Hafer, do. 18, bis 15,25Erbſen, do. 34, bis 15Linſen, do. 40, bis 18,Bohnen, do. 22 bis IKartoffeln do. 3, bis 2,50Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 130 bis 121
Bauchfleiſch pro Kilo 1260 bis 110
Schweinefleiſch do. 1,20 bis 1109
Schöpſenfleiſch, do. 1,20 bis 1,10Kalbfleiſch do 1,10 bis TButter, do. 2,80 bis 240Eier, pro Schock 3,60 bis 340eu, pro 100 Kilo 7 bis 650troh, do. 5, bis 4,60Marktpreis der Ferkel

in der Woche vom 10. bis mit 16, Auguſt 1884.
pro Stück 6 Mk. bis 10,50 Mk.

Rohſeidene Vaſtkleider (ganz Seide)
Mk. I. 80 Pf. per kompl. Robe,
ſowie ſchwerere Qualitäten verſendet bei Abnahme von
mindeſtens zwei Roben zollfrei in's Haus das Seiden
Fabrik Dept von G Henneberg Königl. n
in Zürich Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf.

vorausgeſetzt worden war, daß die Mitglieder ihre SitzeGeldſtrafe oder Haſt, 2 Angeklagte zu 100 bis 200 Mk.
eacc Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Porto nach der Schweiz
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